
 
Seite 1 

 

 

 

Video von: 

Camilla Larcher, Selbstvertreterin im Südtiroler Monitoringausschuss und 
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     Text in Leichter Sprache  

 

1. Wir sind Selbst·vertreter*innen und  

sprechen für Menschen mit Lern·schwierigkeiten. 

Wo gibt es für uns im Alltag Barrieren? 

Können wir überall dabei sein und mitmachen? 

 

Viele Arbeiten sind für uns nicht zugänglich. 

Deshalb haben viele von uns keine Arbeit. 

Für uns gibt es nämlich viele Barrieren im Alltag. 

Barrieren sind Hindernisse. 

Barrieren machen den Menschen das Leben schwer. 

Barrieren sind zum Beispiel:  

Schwierige Texte für Menschen mit Lern·schwierigkeiten. 

Das sind aber nicht nur architektonische Barrieren. 

Architektonische Barrieren sind zum Beispiel: Stiegen. 

Wir brauchen zum Beispiel: 

• Oft mehr Zeit zum Verstehen. 

• Und Texte in Leichter Sprache. 

Wir haben ein Recht auf Arbeit. 
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Und wir brauchen eine Arbeit. 

Und auch unsere Arbeit ist wichtig. 

 

Menschen mit Behinderungen können zum Beispiel in öffentlichen 

Ämtern oder in Firmen arbeiten. 

 

 

2. Alle diese Barrieren müssen abgebaut werden. 

Dann können wir dabei sein und mitmachen. 

Was fordern wir für Menschen mit Lern·schwierigkeiten? 

 

Alle Menschen mit und ohne Behinderungen haben ein Recht auf Arbeit. 

Geben Firmen oder andere Arbeitgeber Menschen mit Behinderungen 

eine Arbeit? 

Dann sind diese Chefinnen oder Chefs deshalb nicht bessere Menschen. 

Alle Menschen haben nämlich das Recht auf Arbeit. 

Niemand kann wegschauen und sagen:  

Es gibt keine Behinderungen. 

Behinderungen gehören nämlich zu unserem Leben dazu. 

Firmen und öffentliche Ämter müssen deshalb auch Menschen mit 

Lernschwierigkeiten Arbeit geben. 

 

© Text in Leichter Sprache von: OKAY – Büro für Leichte Sprache 

www.lebenshilfe.it/okay 

© Europäisches Logo für einfaches Lesen: Inclusion Europe.  

Informationen unter: www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/  

Die Prüfgruppe von OKAY hat den Text geprüft. 

http://www.inclusion-europe.eu/easy-to-read/

